Utne, Norwegen 2009
29.05.2009

Morgens gegen 04:45 Uhr holten wir Harry von zuhause ab und fuhren auf der A3 in Richtung Kiel, um die Fähre nach Oslo zu erreichen.

Unterwegs trafen wir Flo und Sasi am Autohof hinter Dammer Berge und später, etwa 40 km weiter, auch noch Gerd und Lisa.

An der Fähre in Kiel trafen wir außerdem noch Juppa und Anke, die bereits auf dem Abfertigungsparkplatz auf uns warteten. Gegen 12:45 Uhr konnten wir endlich an Bord fahren und unsere Kabinen aufsuchen.
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In obiger Kabine hausten Harry, Heinz und ich.  Die Kabinen der Color Fantasy sind sehr schön eingerichtet. Die oberen Betten sind in der Decke untergebracht und werden einfach herunter geklappt. Das Bad ist mit einer Duschkabine ausgestattet, so dass nicht mehr das ganze Bad unter Wasser steht, wenn man geduscht hat.

Später trafen wir uns auf dem Sonnendeck; dort wurden die Zimmer des Ferienhauses verlost. Außerdem überraschte ich die Truppe mit einem Angel-Wettbewerb, der während unseres Aufenthaltes in Utne stattfinden sollte. Ich verteilte Fischkarten, auf denen verschiedene Fischer aufgeführt waren. Jede Fischsorte hatte eine bestimmte Punktzahl; außerdem konnte man durch den Fang von größeren Exemplaren weitere Bonuspunkte sammeln. Wer am Ende des Urlaubs die meisten Punkte gesammelt hatte, sollte einen Pokal erhalten. Das führte zu Aufregung und Vorfreude auf unseren Urlaub in Utne. Jeder wäre am liebsten sofort durchgestartet, um den ersten Fisch zu fangen und sogleich seine Strichliste zu füllen. Ich hatte für jeden eine Fischkarte angefertigt; es sollte keiner außen vor stehen. Auch, wer nicht unbedingt angeln gehen würde, erhielt eine Karte, denn wer wusste schon, ob nicht doch der eine oder andere sein Glück versuchen wollte.
Auf dem folgenden Bild verteile ich gerade die Handzettel mit Fischkarten:
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Wir genossen die Überfahrt, die sehr ruhig war. Das Wetter war wunderschön und als wir am nächsten Morgen in Oslo ankamen, schien die Sonne von einem klaren blauen Himmel.
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30.05.2009

Von Oslo fuhren wir etwa 390 km in Richtung Südwest  zu unserem Ferienhaus. Unterwegs besuchten wir eine Stabkirche; dort fand gerade eine Hochzeit statt. Harry entdeckte zwei schöne Messing-Figuren. Es handelte sich um ein musizierendes Mädchen, das sich mit einer Magd unterhielt. Das erschien mir ein schönes Motiv und ich knipste, was das Zeug hielt. Bei der Hochzeitsgesellschaft entdeckte ich eine Frau in norwegischer Tracht. Ich wollte sie nicht so auffällig fotografieren und hielt mich im Hintergrund. Sobald sich die Gelegenheit ergab und ich unauffällig knipsen konnte, tat ich das schnell und verschwand diskret von der Bildfläche. Die unteren Bilder zeigen unseren Besuch bei der Stabkirche:
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Die Überfahrt des Hardangerviddas wurde durch eine weitere Pause unterbrochen. Der Anblick des teilweise noch zugefrorenen Sees und die Schneeflächen reizten zu einem kurzen Aufenthalt. Alle wollten die wunderschöne Landschaft genießen; wir atmeten die klare, saubere Luft ein und fühlten uns so glücklich, dass wir wieder in Norwegen waren.
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Wir fuhren weiter  durch die herrliche Landschaft:
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Mit einigen weiteren kurzen Pausen schafften wir es dann um ca. 18:00 Uhr in Utne anzukommen.
Der Hausvermieter führte uns durch die Räume, beantwortete noch Fragen zum gewünschten  zweiten Boot mit Motor, den wir am nächsten Morgen erhalten sollten und seine Frau zeigte uns weiblichen Mitreisenden die für uns wichtigen Details: Bügelbrett mit Bügeleisen, Waschmaschine, Balkon zum Trocknen der Wäsche, Küchenausstattung und nicht zuletzt durfte der Blick in die Sauna und in den Fitnessraum nicht fehlen.
Vor dem Haus hatte der Hausbesitzer für seine Gäste eine Grillhütte mit einem nagelneuen Gasgrill gebaut. Dort wollten wir in den nächsten Tagen die gefangenen Fische grillen und verzehren.

Das ist das Haus, das wir zwei Wochen lang gemietet hatten:
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Anschließend packten alle fleißig die Autos aus. Es wurden Lebensmittel ins Haus geschleppt, in der Küche untergebracht und zum Schluss bezogen wir unsere Zimmer und richteten uns dort häuslich ein. Die Mädels überzogen die Betten, füllten die Schränke mit allen Kleiderstücken, die mitgebracht worden waren und die Männer bereiteten ihre Angeln für die ersten Fangversuche vor.  Heinz hatte sogar Glück und fing den ersten Dorsch, der anschließend zum Abendessen gebraten wurde.
Durch das späte häusliche Einrichten und anschließendem Abendessen war es bereits 22:30 Uhr, als alle erschöpft ins Bett fielen. Es war ein langer Tag mit den herrlichsten Eindrücken für jeden von uns gewesen. Norwegen überwältigt jeden Besucher mit seiner schroffen Landschaft, den rundgeschliffenen Bergkuppeln und seinen wunderschön gelegenen Fjorden und Seen.

31.05.2009

Alle waren wieder früh auf den Beinen. Nach einem guten Frühstück eilten Heinz, Flo, Saskia, Gerd und Lisa zu ihren Angeln, stiegen ins Boot und begannen eifrig zu fischen; jeder wollte Punkte für den Wettbewerb sammeln.
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Anke und Juppa gingen spazieren, Harry und ich machten es uns im überdachten Grillstand bequem.
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Mittags kamen unsere Angler hungrig wieder nach Hause und nach einem guten Mittagessen gesellte ich mich dann auch noch zu den wetteifernden „Fischjägern“.

Jeder, außer Lisa,  konnte sich ein paar Punkte gutschreiben, denn es wurden, wenn auch recht kleine, soviele Fische gefangen, dass wir zum Abendessen genug zum Grillen hatten.
Müde und von der vielen frischen Luft und Sonne erschöpft, gingen alle nach und nach ins Bett. Um 21:30 Uhr war es still im Haus.

01.06.2009

Nach dem Frühstück gingen Harry und ich spazieren; daraus wurden ca. 5 km. 
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während die Männer wieder ins Boot stiegen und auf den Fjord zum Fischen hinausfuhren. Anke und Lisa machten es sich mit einem Buch in der Grillhütte bequem. Nach gut zwei Stunden waren wir wieder am Haus, wo wir uns eine Kleinigkeit zu Essen machten.

Danach gingen Sasi, Lisa und ich zu Fuß nach Utne; Utne liegt ca. 5 – 6 km von unserem Haus entfernt. Als wir wieder zuhause ankamen, qualmten unsere Füße, die wir im erfrischend kalten Fjordwasser kühlten. Heinz und Gerd hatten inzwischen weiter geangelt. Das Ergebnis des Tages war nicht sehr berauschend; es wurde für den nächsten Tag im Kühlschrank aufbewahrt.

Gemeinsam wurde das Abendessen gekocht und anschließend mit Heißhunger gegessen. Danach beschäftigte sich jeder mit etwas anderem. Der eine spielte am PC, der andere las ein Buch, wieder ein anderer schaute nach, was im Fernsehen lief. Gegen 22:00 Uhr gingen dann die meisten ins Bett.

02.06.2009

Heute Morgen wehte ein kräftiger kühler Wind, deshalb entschlossen wir uns, erst einmal nach Odda zu fahren und dort ein wenig einzukaufen.

Zum Mittag gab es Erbsensuppe und zum Nachtisch Joghurt mit Erdbeeren. Alle schlugen sich den Bauch voll. Heinz und Gerd fuhren danach mit einem Boot zu Fischen raus und Flo, Saskia und ich im anderen Boot.

Ich fing für mich den bisher größten Fisch:
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einen Dorsch. Dieser wurde filetiert und zum Abendessen gebraten. Alle machten sich über den appetitlichen Fisch her (außer Heinz und ich). Zum Nachtisch gab es nochmals Joghurt und die restlichen Erdbeeren. Heinz ging nochmals an den Steg zum Angeln, Flo und Saskia wollten ein bisschen laufen, Gerd und Lisa setzten sich in den Whirlpool und die anderen saßen am PC oder vor dem Fernseher. So klang der Abend gemütlich und harmonisch aus.

03.06.2009

Nach dem Frühstück gab es eine große Aufregung: unser zweites Boot war verschwunden. Nicht Heinz war Schuld an dem Malleur (wie beim gestrigen Vorfall vermutet), sondern ein defekter Karabinerhaken. Unser Vermieter hatte bereits seine Bekannten beauftragt, nach seinem Boot Ausschau zu halten. Wahrscheinlich war es nicht das erste Mal, dass das passiert war. Nach einer Weile kam tatsächlich ein kleines Boot angefahren und im Schlepptau hatte es unser Boot. Unser Vermieter sicherte es wieder an der Boje und verschwand. Kurz darauf schwebte ein Hubschrauber im Tiefflug an unserem Haus vorbei, winkte unserem Vermieter und verschwand wieder. Es war anscheinend die Küstenwache.

Lisa, Saskia und ich entschieden uns, heute eine schöne Wanderung zu machen. Während die Männer wieder auf den Fjord zum Angeln fuhren, packten wir unsere Rucksäcke mit Broten und Getränken, außerdem eine Reservejacke und letztendlich noch unsere Wanderstöcke und die Kameras.

Unsere Wanderung zum Buerbreen (Gletscher) war eine der schönsten Wanderungen, die ich bisher gemacht habe.    

Als wir nach Hause kamen erzählten uns die Männer, dass sie sehr erfolgreich beim Angeln gewesen waren. Flo hatte einen noch größeren Dorsch gefangen, als ich gestern. Als ich dann die Fangliste auf den neuesten Stand brachte, war Gerd mit großem Abschnitt punktemäßig nach vorne geschnellt.

Hier ist sein Exemplar:
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Der restliche Abend verlief harmonisch; alle waren früh müde und verschwanden entsprechend früh in die Kojen.

04.06.2009

Nach dem Frühstück fuhren wir mit zwei Autos zu einem schönen Wasserfall. Juppa und Anke fuhren in ihrem Auto, Flo und Saskia nahmen Heinz mit und Harry und ich fuhren im Astra.

Hier ein paar Bilder:
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Nach dem Besuch des Wasserfalls fuhren alle anderen wieder zum Ferienhaus zurück. Harry und ich wollten noch ein wenig weiter fahren. So sind wir in Richtung Oelen gefahren, haben dort noch einmal den Souvenirladen von Rose besucht und Andenken gekauft.

Gegen Spätnachmittag waren wir wieder zuhause.

Heinz hatte einen Lachs gefangen und bekam 10 Punkte dafür auf seiner Fischkarte zugeteilt. Nach dem Abendessen wurde noch ein wenig erzählt oder gewürfelt. Der Abend klang harmonisch aus. Alle waren wieder mal müde von der frischen Luft.

05.06.2009

Saskia, Flo und ich standen früh auf und machten eine Wanderung zur Trolltunga.   
Alle anderen machten sich nach dem Frühstück wieder auf zum Angeln auf dem Fjord. Sogar Juppa und Lisa haben Fische gefangen. 

Gegen 20:00 Uhr waren wir von unserer Wanderung zurück; Heinz machte uns ein wenig zu Essen; die anderen waren schon fertig gewesen.

Natürlich waren alle wieder müde von der frischen Luft und so verschwanden alle gegen 22.00 Uhr ins Bett.

06.05.2009

Heute hat sich der Wind wieder gelegt, der Fjord hat eine spiegelglatte Oberfläche. Heinz hat Gerd eine Stunde Unterricht im Bootfahren gegeben.  Lisa, Harry und ich sind nach Grimo gegangen und haben Eis gegessen. Anke und Juppa machten einen Spaziergang, während Flo und Saskia sich noch einmal hingelegt haben. Flo ist doch ein wenig schlimmer dran, mit seinen Schmerzen in den Beinen und dem Sonnenbrand im  Gesicht.

Dann sind wir (Lisa, Gerd, Heinz und ich) noch nach Utne gefahren, haben dort Post in den Briefkasten geworfen und anschließend sind wir die Straße weiter nach Jondal gefahren. Es bot sich uns ein wunderbarer Ausblick auf den Hardangerfjord. Die Straße entlang der Küste ist unbedingt empfehlenswert.
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Nach einem ausgiebigen Mittagessen fuhren Heinz, Gerd und Anke hinaus zum Angeln, während ich den Bericht über unsere Wanderung zur Trolltunga geschrieben habe.

Der Nachmittag verrann sehr schnell; nach dem Abendessen beschäftigte sich jeder mit etwas anderem und bald schon verschwanden alle nach und nach in den Betten.
07.06.2009

Trotz gegenteiliger Wettervorhersagen war es heute Morgen wieder wunderschön, die Luft klar und warm. Also beschlossen Saskia, Flo und ich wieder auf den Fjord zu fahren und zu angeln. Wir hatten sogar Erfolg; während Flo zuerst einen Tintenfisch gefangen hatte und anschließend einen Schellfisch, Dorsch und Leng, war mein erster Fisch ein großer Leng, und danach fing ich zu meiner Überraschung wieder einen großen Dorsch:


[image: image20]
Saskia hatte weniger Glück; sie hatte zwar einen schweren Brocken an der Angel, aber trotz aller Mühen, verlor sie ihn beim Landen.

Anke und Juppa sind mit Heinz wieder in Richtung Jordal gefahren und haben sich den Hardangerfjord angesehen. Heinz hat sich eine Fichte mitgebracht und will daraus einen Bonsai machen. Ich sehe es schon kommen: auf der Rückfahrt nach Hause darf ich mir die Rückbank mit diversen Pflanzen teilen. Heinz ist wieder im Bonsai-Rausch…

Der Nachmittag und Abend verlief wieder friedlich und alle waren von der vielen frischen Luft müde, so dass um 22:00 Uhr jeder in seinem Bett verschwunden war.

08.06.2009

Auch heute Morgen war das Wetter wieder schön, so fuhren Heinz, Harry und ich noch einmal die Straße in Richtung Jondal. Harry sollte auch die Schönheit des Hardangerfjordes sehen. 

[image: image21.jpg]



[image: image22.jpg]



Diesmal fuhren wir bis nach Jondal und noch über eine gebührenpflichtige Straße in die Gebirgslandschaft des Folgefonna. Am Ende der Straße war ein großer Parkplatz, der zum Skigebiet gehörte. Hier fuhren einige tatsächlich noch Ski.
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Auch auf dieser Fahrt fand Heinz wieder interessante „Bonsai-Rohlinge“, die er unbedingt mitnehmen musste.

Während wir unterwegs waren, fuhren Anke und Juppa nach Voss. Gerd, Lisa, Flo und Saskia angelten noch einmal vom Steg, was das Zeug hielt. Aber viel fingen sie nicht. Am Nachmittag wollten sie noch einmal hinaus mit dem Boot. Diesmal fuhr Heinz mit Flo und Saskia raus. Die anderen machten es sich im Haus gemütlich. Es war ein wenig kühl draußen geworden.

Nach dem Abendessen machten es sich alle wieder gemütlich und verschwanden allmählich in ihren Betten.

09.06.2009

Nach dem Frühstück entschieden wir uns nach Bergen zu fahren. Alle, außer Anke und Juppa, fuhren um 08:15 Uhr mit der Fähre ab Utne nach Kvandal und dann an der Küste entlang des Hardangerfjordes nach Bergen. Leider hat es in Bergen eine Weile heftig geregnet, danach schien wieder die Sonne. So konnten wir gemütlich über den Fischmarkt schlendern und danach noch einige Andenken an den Ständen nebenan erwerben. Ein Besuch der „Holzstadt“ schloss den Tag in Bergen ab:
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Dort entdeckten Heinz und ich einen Laden, der rund ums Jahr Weihnachtsschmuck verkauft,
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wo wir uns dann zwei Männchen zu unserer Sammlung kauften.

Die Füße inzwischen rund gelaufen und mit müden Knochen machten wir uns wieder auf den Heimweg. Das Wetter blieb beständig, so dass wir eine andere Route nach Hause nahmen. Wir wollten mit der Fähre nach Jondal übersetzen und dort entlang des Hardangerfjordes wieder nach Grimo zurück fahren. Unterwegs kauften wir für Anke einen kleinen Apfelbaum; sie wollte zwar lieber einen Kirschbaum haben, aber der Verkäufer hatte zurzeit keine. Diesen Baum sollte sie am nächsten Tag zum Geburtstag bekommen.

Wir kochten wieder zu mehreren das Abendbrot (Fisch und Reste von den Vortagen). Danach blieben Heinz, Flo, Saskia und ich noch eine ganze Weile am Tisch sitzen, wo wir in gemütlicher Runde noch nette Gespräche führten. Das hatte uns vorher immer gefehlt. Warum wir alle jedesmal nach dem Essen aufstanden und jeder in seiner Ecke des Wohnzimmers verschwand, machte uns irgendwie nicht wirklich zu einer Gemeinschaft.

Aber die viele frische Luft den ganzen Tag hatte uns müde gemacht und so verschwanden wir nach und nach wieder in unseren Betten.
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So sah es am nächsten Tag gegen 05:00 Uhr aus.

10.06.2009

Heute hat Anke Geburtstag: wir sind schon alle früh aufgestanden, haben den Tisch gedeckt und für Anke die Geschenke und Blumen auf ihrem Platz aufgestellt.
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Es ist schönstes Geburtstagswetter, so dass wir alle wieder die Gelegenheit beim Schopfe ergreifen und uns draußen aufhalten. Saskia, Flo und ich sind in einem Boot in unsere Bucht gefahren, Gerd in einem anderen Boot hinterher. Wir drei hatten kein Glück, Gerd jedoch fing wieder ein Fisch nach dem anderen. In seiner Punktewertung zum Fischmaster war Gerd nicht mehr einzuholen.

Heinz bereitete inzwischen seine Bonsais für die Reise nach Hause vor. Er verpackte die Pflanzen mitsamt ihrer Wurzeln in  nasse Tücher und dann in eine unserer Lebensmittelkisten. Während wir angeln waren, hatte er mit Anke und Juppa noch ein paar kleine Pflänzchen hinter Utne gefunden und mitgebracht. Auch Anke verpackte ihre Bonsais für die Heimfahrt in  kleine Tüten.

Mittags gab es Kaiser-Schmarrn und eingekochte Äpfel.

Saskia und Flo, Gerd und Heinz wollten noch Fische fangen, hatten aber nur wenig bis gar keinen Erfolg. Harry machte Mittagsschläfchen und ich saß wieder vor meinem PC und schrieb Tagebuch.

Am Nachmittag gab es Geburtstagskaffee und –kuchen.

Der Abend verlief gemütlich mit Spiele spielen, Fernsehen und Telefonieren über Skype.

11.06.2009

Das Wetter ließ sehr zu Wünschen übrig. Die Bergkuppen lagen alle unter dicken grauen Wolken und es hatte die ganze Nacht geregnet. Sollten wir die letzten Tage in Norwegen nur noch schlechtes Wetter haben? 

Es wurden noch weiterhin Punkte für das Preisfischen gesammelt. Heinz, Harry und ich fuhren nach Odda, um noch letzte Einkäufe zu machen. Die Stimmung war ein wenig bedrückt, weil sich alle schon langsam auf den Abschied von Norwegen vorbereiteten. Zum Mittag hin kam zwischendurch auch mal wieder die Sonne raus und tauchte die Landschaft in ein freundlicheres Bild.
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Der Nachmittag plätscherte dahin; einige angelten noch, andere saßen gemütlich im Wohnzimmer und beschäftigten sich dort mit Lesen, Stricken oder Fernsehen.

Zum Abend hin fuhr Gerd noch mit dem wenigen Sprit, der sich im Bootstank befand, hinaus auf den ruhig daliegenden Fjord, um noch weitere Punkte für das Preisangeln zu sammeln. Heinz, Flo und Saskia angelten vom Steg aus, Harry und ich telefonierten wieder über Skype mit der Familie und Juppa, Anke und Lisa saßen gemütlich im Wohnzimmer, um sich dort die Zeit bis zum Schlafengehen zu vertreiben.

12.06.2009

Nach dem Frühstück wurde die Fischliste aktualisiert; dabei stellte sich heraus, dass Heinz und Flo um den zweiten Platz kämpften. Mit dem allerletzten Sprit fuhren sie noch einmal an die Lieblingsstelle im Fjord, um evtl. die notwendigen Punkte zu sammeln, die dann die Entscheidung bringen würden. Hoffentlich reichte der Sprit auch für die Rückfahrt.

Währenddessen packten die anderen schon mal grob ihre Taschen oder Koffer; es wurde aufgeräumt und für die Rückfahrt getankt. Heute war unser letzter Tag hier in Utne. Die Stimmung war wieder leicht bedrückt; keiner wollte so richtig Abschied nehmen.

Anke, Juppa und Lisa haben einen letzten Ausflug gemacht. Sie sind mit der Fähre von Utne nach Kinsarvik gefahren und haben sich dort umgesehen. Kinsarvik ist ein sehr schönes kleines Städtchen mit Campingplatz, Hotel und Spielplatz. Außerdem gibt es dort Souvenirläden und einen wunderschönen Park. Sie gingen dort spazieren und warteten dort dann auf die Fähre, die sie zurückbringen sollte.
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Nach dem Abendessen wurde die Küche aufgeräumt, die übriggebliebenen Lebensmittel auf alle verteilt und gegen 20:00 Uhr starteten wir die Preisverteilung. Heinz hatte den dritten Platz erreicht,
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Flo den zweiten Platz….
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und Gerd erhielt den ersten Preis. 
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Die Pokale wurden mit Stolz entgegengenommen, es wurde eifrig fotografiert und geherzt.

Dann warteten wir nur noch auf den Hausbesitzer, mit dem wir abrechnen wollten. Danach gingen alle früh ins Bett, weil wir um 03:30 Uhr wieder aus den Federn mussten.

13.06.2009

Schon früh um kurz vor 03:00 Uhr waren wir auf den Beinen und zogen die Betten ab, packten die letzten Kleidungsstücke in die Koffer oder Taschen und genossen ein letztes gemeinsames Frühstück.

Dieses Wort „letztes“ sollte noch den ganzen Tag anhalten. Als wir gegen 04:45 Uhr das Haus verließen, abschlossen und in die Autos stiegen, schaute jeder noch ein letztes Mal auf den Fjord und die wundervollen Berge rings herum. Ein letztes Mal fuhren wir in Richtung Odda und ein letztes Mal genossen wir den Anblick von Flüssen, Wasserfällen und glattpolierten Steinen und Felsen.
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Ein letztes Mal fuhren wir durch die Hardangervidda und hier sah es seit unserer Anreise schon wieder ganz anders aus. Das Eis war zerschmolzen und viel mehr Wasser war zu sehen. Wir erkannten kaum unseren damaligen Rastplatz wieder. 

Wir waren alle noch recht müde und jeder Fahrer brauchte eine Unterhaltung, damit die Augen nicht während der Fahrt zufielen. Es wurden Pausen gemacht, sobald die ersten Tankstellen geöffnet wurden. Und gegen 11:30 Uhr erreichten wir den Fährhafen der ColorLine in Oslo. Das Einschiffen dauerte viel länger als sonst; warum das so war, entdeckten wir, als wir endlich an Bord durften. Wir kamen an fest vertäuten LKW-Anhängern vorbei; das war ein sicheres Zeichen dafür, dass eine unruhige See erwartet wurde. Mit 10 Minuten Verspätung liefen wir aus dem Hafen von Oslo aus und fuhren in Richtung Kiel zurück. Ein letztes Mal wurde auch hier ein Blick auf Oslo und die Umgebung des Oslo-Fjordes geworfen, bevor wir unter Deck gingen, da der Wind doch recht lebhaft und frisch um die Nase wehte. Einige verbrachten die Zeit bis zum Abendessen mit Schlafen oder Bummeln über die Einkaufsmeile. Andere aßen schon früh zu Abend und gingen früh ins Bett.

Heinz, Flo, Saskia und ich mussten uns die Zeit bis 20:30 Uhr vertreiben, denn erst dann konnten wir unser Abendbrot in Form des begehrten Buffets einnehmen. Die leckersten Sachen wurden angeboten, aber eh wir uns versahen, waren wir schon wieder satt. Die Müdigkeit übermannte auch uns und das einzige, das wir noch wollten, war, uns in die Waagerechte zu begeben. Während der Nacht ließ der Wind und die unruhige See nach, so dass die meisten von uns ruhig schliefen.

14.06.2009

Früh um 07:00 Uhr waren schon wieder alle auf den Beinen. Bis auf Flo und Saskia traf sich der Rest der Reisegruppe im Frühstücksraum und bediente sich am großzügigen Frühstücksbuffet. Bis zur Ankunft in Kiel um 10:00 Uhr gingen wir entweder an Deck oder in den Observationroom, um die Einfahrt in die Kieler Bucht zu beobachten. Gegen 10:30 Uhr trafen wir uns dann noch ein letztes Mal, um Auf Wiedersehen zu sagen. Anke und Juppa hatten den kürzesten Weg bis nach Hause, während wir uns durch kilometerlange Staus quälen mussten. Insgesamt hatten wir um die 25 km Staus, durch die wir hindurch mussten. Flo und Saskia mussten sogar eine Vollsperrung der A40 umfahren, die sie über 1 Stunde durch Essen hindurch zu fahren zwang. An der Abfahrt Wuppertal Nord verließen uns dann auch Gerd und Lisa.

Gegen 19:10 Uhr waren dann auch wir endlich zuhause und Gabi wartete schon auf Harry, um ihn mitzunehmen. Die Koffer und Taschen, Schuhe und Jacken, Steine und Pflanzen, die wir gesammelt hatten, wurden ausgeladen und ins oder ums Haus gebracht. Harry nahm sein Sammelsurium mit und verabschiedete sich. Der Urlaub war zu Ende.

Abschließend möchte ich, ich denke auch im Namen derer, die schon öfters in Norwegen waren, behaupten, dass dieser Urlaub in Utne mit einer der schönsten aller Norwegen-Urlaube war. Die Schönheit der Landschaft und die Ursprünglichkeit machte Utne und Umgebung zu einem Aufenthaltsort, den man ewig in Erinnerung behalten wird.
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